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Eine neutrale Kritik des russischen
Heeres .

Der militärische Berichterstatter der „Basler Nach¬
richten", Oberst K. Egli , de? an der deutsch-österreich¬
ungarischen Ostfront geweilt hat, schreibt seinem Blatt
ausführlich über die dort empfangenen Eindrücke. Be¬
sonders interessant sind aus seinen Ausführungen die
Angaben über die Ursachen der bisherigen russischen Er¬
folge in der neuen Offensive - Oberst Egli schreibt dar¬
über :

Der erste und hauptsächlichste Grund ist, daß die
russische Armee seit dem letzten Jahre ganz anders
geworden ist nnd ihre heutigen Leistungen hoch über
denen von 1914 und 1915 stehen . BiHer war man
nach den Ergebnissen früherer Kriege der Ansicht , daß
der Kampfwert einer Armee im Verlause eines Krie¬
ges finke, was mit den Verlusten der besten Elenrente
zusammenhängt , die sich ganz naturgemäß mehr aus-
setzen und daher größerem Abgang unterworfen sind
als die minder guten . Im allgemeinen wird dieser
Verlust nicht durch die größere Kriegserfahrung ausge¬
glichen . Vuw- -aSsrr tsteser Krieg auch diese Än-
schau-- Irrere Ksisitznig Teil, über den Hausen ge¬
worfen . Ans dem westlichen K . wgsschauplatz emwickelt
das französische Heer heute nicht nur eine viel bedeu¬
tendere Widerstandshkraft als zu Beginn des Krieges ,
sondern es zeigt jetzt auch eine viel größere Fähigkeit
zum Angriff als z . B . in der Schlacht in Lothringen
und in den Kümpfen im Oberelsaß im August 1914 .
Mehnlich ist es überraschender Weise auch bei dem rus¬
sischen Heere gegangen .

Tie russische Armee ist dank der Beihilfe der
Alliierten heute En Bezug auf materielle Ausrüstung,
namentlich (

'
.
' " 'Reu und Munition , bedeutend bes¬

ser daran , k Sie kann heute auf breiten
Fronten für den c . i ein länger dauerndes Vorbe-
reitnngsseuer untcri, . . . . ( ' s sehr wirksam ist . Schon
früher war die Schic ». . düng der russischen Artil¬
lerie im einzelnen nicht schlecht, aber die Batterien wa¬
ren nnr für die Verwendung in kleineren Verbänden ge¬
schult, so daß die Massierung der Feuerkraft auf die
entscheidenden Punkte oft nicht zustande kam . Heute ist
das ganz anders : die Russen haben vermutlich unter
französischer Leitung gelernt , Artilleri emassen ge¬
gen die Stellen zur Wirkung zu bringen, wo sie die
Entscheidung suchen .

Im weiteren müssen der russischen obersten F ü h -̂
rung bedeutende Fortschritte zugestanden werden in
Bezug auf die Wahl der Angriffsrichtungen und die
Einheitlichkeit des Angriffs. Gewiß sind auch früher
große Massen gemeinsam in die Schlacht geworfen wor¬
den , aber es fehlte doch meistenls an ihrem Zusam¬
menarbeiten gegen ein gemeinsames Ziel . Das ist jetzt
anders geworden . Gerade die letzten russischen Er¬
folge am Styr sind wohl hauptsächlich der guten Wahl
des Angriffspunktes, einer gegen Nordosten gerichteten
Ecke der deutsch-österreichisch -ungarischen Stellung, znzu-
schreiben , gegen die eine Ueberzahl an Kräften umfas¬
send zur Wirkung kommen konnte.

Geschickte Wahl des Angriffspunktes und gute Ver¬
wendung des Artillencfeuers sind Tinge, die auch bei
nichtrussischen Generalen Vorkommen . Aber nur den
Russen stehen solch gewaltige Infanterie - und
Nie rt erblassen zu rücksichtslosem Einsatz zu Ge¬
bote . Ich habe vor meiner Reist immer einige Zweifel
gehabt , wenn ich in den Schlachtberichten von Massenan¬
griffen las . Und es ist auch richtig, daß die Ruffen
ihre Angriffe nicht in geschlossenen Massen ansführen ,
aber trotzdem ist eine noch nie dagewesene Massierung
von Kraft in diesen Angriffen vorhanden . Ich konnte
mir folgendes Bild von der Form des Vorgehens der
russischen Infanterie zum Sturm machen : Die Angrrffs -

trnppe wird in 12— 16 Linien hintereinander verdeckt
und so nahe als möglich an der zu nehmenden Stellung
bereit gestellt. .Hierzu nimmt man sich während der
Artillerievorbereitung alle Zeit. Offene Räume werden
unter Umständen Vvn den Mannschaften emzelisidurch¬
schritten, bis man in der letzten erreichbaren sie lang
vor dem Feinde angelangt ist . der Regel gehen
Abteilungen in der Stärke einer Halbkompasiiue ans
etwa 200 Meter Front , also in ziemlich dichter Lchntzen -
li .nie , gleichzeitig vor . Dabinter folgen die anderen

Abteilungen in mehr oder weniger großem Abstand,
so daß gewissermaßen eine Welle nach der andern heran-
flntet . Tie vordersten Linien beginnen den Angriff noch
'während des Trommelfeuers und gehen rücksichtslos in
dieses hinein . Rasch folgte eine Linie der andern,
so daß es in vielen Fällen gelingt , in die meist nur

schwach besetzte Verteidigungsstellung einzudringen , selbst
wenn die Verluste sehr stark sind . Hier kommt es dann
meistens auch zu eiuer eigentlichen Massierung, gegen
die der Verteidiger seine Gegenstöße und fein Artillerie-
seuer richtet. An ein Zurückweichen dürfen die russi¬
schen Linien nicht denken , denn das wird nach über¬
einstimmender Aussage vieler, voneinander unabhängiger
Offiziere durch das hinter den Angriffstruppen liegende
Sperrfeuer der russischen Artillerie verhindert. Der
einzige Ausweg , der dem russischen Soldaten übrig
bleibt, ist deshalb vorwärts durch den Feind hindurch .
Das Verfahren mag hart und unmenschlich sein , so¬
wie gewaltige Verluste verursachen, aber die Rücksichts¬
losigkeit führt zum Ziele — wenn der Angriff nickst
doch durch die Gewalt des Feuers des Verteidigers
vollständig zusammenbricht . Letzterer hat aber sehr ofl
durch die vorausgegangene Beschießung schon sehr star!
gelitten und ist zudem an Zahl meistens bedeutend schwä¬
cher . Ta ist es denn kein Wunder, daß trotz aller
Tapferkeit doch der Angreifer in einzelnen Abschnit¬
ten, namentlich an ansspringendenWinkeln in die Stel¬
lung einüringen und sie sogar durchstoßen kann . Alan
darf nicht vergessen , daß auf dem östlichen Kriegs¬
schauplatz die Ausdehnung der Kampffront viel größer ,
die Gesamtstärke der Besatzungen aber viel geringer ist
als im Westen.

Oberst Egli sieht eine Stärkung des russischen Os
fensivgcistes auch darin, daß die ruffischen Offiziere jetzt
im Gegensatz zur früheren Taktik, mit zum Sturm Vor¬
gehen. Das hat aber furchtbare O sfiziers v cr l u st c
zur Folge, sodaß schon Bataillone von Leutnants aüe>
Kompagnien von Fähnrichen geführt werden, was in
keiner anderen Armee nötig sei . Tie österreichisch -unga¬
rischen Truppen, erklärt der Berichterstatter , hale . selbst¬
verständlich ihre Stellungen nur nach starkem Wider¬
stande geräumt ; „ etwas anderes anzunehmen , wäre einc
Beleidigung "

. Tie jetzige österreich -ungarische Kriegfüh¬
rung mache den Eindruck eines Kampfes um Zeit¬
gewinn , doch seien manche Zeichen vorhanden , das
bald ein Wechsel eintreteu und es statt des Hinhal¬
tens zum Angriff kommen werde.

Amerikas Note auf die schwarzen
Listen Englands .

Tic Kölnische Zeitung meldet aus Washington :
Amerikas Antwort auf das . System der englischen
schwarzen Listen besagt, die Einrichtung der eine Aechtung
aussprechenden schwarzen Listen sei von Volk und Regie¬
rung mit schmerzlichster Ueberraschung ausgenommen
worden . Sie scheine der Regierung der Vereinigten
Staaten eine Politik willkürlicher Einmischung in den
neutralen Handel darzustellen . Ter Umfang und die Wir¬
kung dieser Politik seien außerordentlich . Nach demselben
Grundsatz könnten Amerikaner in den Vereinigten Staa¬
ten einer ähnlichen Bestrafung unterworfen werden wie
einheimische geschäftliche Unternehmungen , falls sich nur
ergebe, daß sie mit einem ihrer eigenen Landsleute
Handel trieben , dessen Name auf der Liste stände. Die
Regierung der Vereinigten Staaten erlaube sich , die eng¬
lische Negierung daran zu erinnern, daß die Bürger
der Vereinigten Staaten durchaus innerhalb ihrer Rechte
blieben, wenn sie versuchten, mit der Bevölkerung oder
den Negierungen irgend einer der kriegführenden Natio¬
nen .Handel zu treiben . Sie seien dabei nur fest be¬
stimmten internationalen Hebungen und Vereinbarungen
unterwerfen , welche die englische Regierung , wie es der
Regierung der Vereinigten Staaten scheine, zu leicht ge-
nomen und so häufig mißachtet habe. Tie Einführung
der

'
schwarzen Listen schiebe diese Schutzbcstimmungeu

beiseite . Es stehe ganz offenbar außer aller Frage , daß
die amerikanische Regierung sich nicht bei solchen Me¬
thoden oder Strashaudluugeu gegen ihre eigenen Bürger
beruhigen könne.

Tie englische Regierung könne von ihr nicht erwar¬
ten , daß sie darin einwillige , die Namen ihrer Bürger
auf eine vaReiisckie Liste gesellt zu sebcn . ohne die Aus-

mertiamkeit der englischen Regierung in ernstester Form
air fdie vielen bedenklichen Folgen für die neutralen
Rechte und neutralen Beziehungen zu lenken, welche ein
derartiges Vorgehen notwendigerweise nach sich ziehen
müsse . — Der englische Botschafter übergab der Regie¬
rung heute eine formelle schriftliche Versicherung , welche
besagt, daß eine Firma nicht der schwarzen Liste unter¬
worfen sei, wenn nicht erwiesen sei, daß sie eine Agen¬
tur der deutschen Regierung sei oder Geld nach Deutsch¬
land sende . ,

WWr TWÄmchl . MH.
Gvotzrs Hanptqnavkiev , den 2 August

Westlicher Kriegsschauplatz .
Nördlich der Somme griff der Feind abends erneut mit

sehr starken Kräften aber vergeblich den Abschnitt von Maure-
pas bis zur Somme an , nachdem er bereits am Nachmittag
bei einem Teilmtternehmen gegen das Gehöft Monacu durch
raschen Gegenstoß deutscher Bataillone eine bluttige Schlappe
erlitten hat .

An der Straße Mariecourt - Clery ist er b s zu unseren
völlig cingeebneten Gräben vorgedrungen . Die feindlichen
Verluste sind wieder erheblich .

Südlich der Somme haben sich bei Belloy und Estrees
örtliche Kämpfe abgespielt.

Rechts der Maas machten wir nordwestlich und westlich
des Werkes Thiaumont Fortschritte, gewannen die Bergnase
nordöstlich der Feste Souville und drückten den Feind im
Bergwald, sowie im Laufeewäldchen wesentlich zurück .

An unverwundeteu Gefangenen sind 19 Offiziere , 933
Mann cingcbracht , und 14 Maschinengewehre geborgen .

Englische Patrouillen , die im Abschnitt Apern-Armen-
tieres besonders tätig waren , wurden überall abgewiesen .

Die feindlichen Fliegerangriffe gegen Ortschaften hinter
dein nördlichen Teile unserer Front wurden wiederholt.
Von militärischem Schaden ist keine Rede . Die Verluste
unter der Bevölkerung mehren sich .

Wie nachträglich gemeldet wird, ist in der Nacht zum
11 . Juli auch Arlon in Belgien angegriffen worden. Das
Jcsuitcnkloster nnd die Kirche sind getroffen.

Durch Abwehrfeuer wurden 3 feindliche Flugzeuge und
zwar nördlich von Arms , südwestlich von Bapaume und bei
Poziercs, im Luftkampf , eines bei Monthois abgeschossen.

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Auf dein nördlichen Teile der Front keine wesentliche

Ereignisse .
Südwestlich von Pinsk wiederholten sich die russ . Unter-

nchmungcu beiderseits des Nobelsees mit verstärktenKräften
und deh cken sich auf die Gegend von Lubieszow (am Stochod)
aus . Sie wurden glatt abgewiesen .

> Mehrfache Angriffe im Stvchodbogeu(nordöstlich der Bahn
Kowel—Nowuo) brachen bereits im Sperrfeuer vollkommen
zusammen . . Immer wieder lief der Gegner ohne Rücksicht
auf seine großen Menschenverluste gegen unsere Stellung
zwischen Witoniez und der Turja an . Alle seine Anstreng¬
ungen blieben erfolglos.

Bei der Armee des General Grasen von Bothmer sind
feindliche Teilangriffe in der Gegend westlich von Wis -
nomczk (an der Strypa) und bei Welesniom (am Koropiec)
gescheitert .

Balkan -Kriegsschauplatz .
Die Lage ist unverändert .

Oberste Heeresleitung .

Der Weltkrieg .
Nach dem mißlungenen Durchbruchsversuch au der

Svmme will es auch mit der Zermürbung nicht vor¬
wärts gehen . Ter heutige Bericht erwähnt die Eng¬
länder gar nicht. Durch

'
die schweren Verluste sind sie

genötigt , die geschwächte» Verbände wieder aufzufül- ,
len oder auszuwechselu, bevor sie " den dritten Anlauf
riskiere » löiincu . Tie Franzosen setzten ihre Angrrfse.-
ouf Maurepas und Monacu an der Ostfront fort, sie
wurden aber übel empfangen und erlitten durch kräf¬
tige Gegenstöße eine empfindliche und verlustreiche
" WaYM ' U -, der südlichen Front , bei Belloy und



Estree ^ kam es M örtucyM KtäMPfen , die , wie es

scheint , noch nicht zinn Abschluß gekommen sind . —

Vor Verdun ist die deutsche Linie wieder um em wuh -

> iaes Stuck vorgetragen worden . Rechts der Maas wurwr
-nicht nur an der Feste Thiaumont weiterer Boden ge¬

wonnen , sondern auch die südlich Fleury liegende Hohe ,

die unmittelbar der Feste Sonville vorgelagert rst , besetzt,

sowie die Stellung bei La Lausee befestigt . Fast 1000

Tnverwkndete Gegangene und 14 Maschinengewehre lieg
)er Feind in unserer Hand . ,

Im Osten übt der Feind immer noch' Fernen

hauptdrnck in der bekannten Keilstellung gegen die Hee¬

resgruppen Linsingen und Bothmer aus .
Wie an der Somme der feindliche Angriff Mer

nächste Ziele aufzeigt , Bapaume für die Engländer und

Peronne für die Franzosen , so ist auch die Offensive
der Russen , hauptsächlich auf zwei wichtige Knoten¬

punkte gerichtet : Kowel im Bereich der Heeresgruppe
Linsingen , und Stanislau in Galizien . Gegen den

elfteren Punkt wurden in einer Angriffsfront von bei¬

läufig 110 Kilometer zwanzig Divisionen eingesetzt . Ber

Obzyr , etwa 54 Kilometer nördlich von Kowel , am

Stochod , wo besonders die russische Garde außerordent --

liche Verluste erlitt , im Raume von Pinsk — überall
wurde der Angriff , der von Brussilow selbst geleitet
war , abgeschlagen und die neuen Divisionen sind um¬

sonst geopfert . Der südliche Vorstoß des Generals Sa -

charow , der von Wolhynien aus in Galizien einbrach ,
kam südwestlich von Brody zunächst zum Stehen . Tie

österreichisch -ungarischen Truppen verteidigten zähe jeden
Fuß breit Boden und die Russen sind genötigt , bevor

sie den Angriff fortsetzen können , die Bestände mit

neue Truppen aufzufüllen . Die Heeresgruppe des

Prinzen Leopold von Bayern hatte bei Gorodischtsche
einen 24 Stunden währenden Kampf gegen einen weit

überlegenen Gegner zu bestehen . Nach dem letzten An¬

lauf der Russen erfolgte aber ein kräftiger Gegen¬
stoß der Deutschen , so daß der Feind , der über gro¬
ßes Artilleriematerial amerikanischer und japanischer Her¬
kunft verfügte , zurückflutete . Einzelne feiner Verbände
waren bis zum letzten Mann aufgerieben .

Die Ereignisse im Westen .
Der französische Tagesbericht .

WTB . Paris , 2 . Aug . Amtlicher Bericht von gestern
nachmittag : Nördlich der Somme erneuerten die Deutschen
im Lause der Nacht ihre Angrisssverplche nicht . — Nördlich von
der Avre versuchten die Deutschen nach heftiger Beschießung in
ber Gegend von Lrhons zwei Handstreiche , die aber in unserem
Feuer zusammenbrachen . — ' oem r - q -en User der Maas
Artilleriekamps , der im Lause der Nacht in der Gegend des
Werkes von Thiaumont ganz besondere Heftigkeit erreichte . Die
Wäldchen von Fumin und La Lausee wurden aus großkalibri¬
gen Geschützen beschossen. — Westlich von Pont - a -Moujson
Abschnitt von FItrey , liehen die Deutschen vor ihren Schützen¬
gräben drei Minen springen . An der übrigen Front verlies dir
Nacht verhältnismäßig ruhig .

Abends : Südlich der Somme nahmen wir im Lause
einer Einzc ' unlernchmung einen deutschen Graben zwischen Estrees
und Belloy -en - Santene . Etwa 60 Gefangene bllebxn in unserer
Hand . Ai, , rechten User der Maas wurde die heftige Beschi ßung
fortgesetzt , die auch einen Teil der letzten Nacht anhiclt . Am
Vormittag trugen die Deutsche » einen Angriff g : gen unsere Stel¬
lungen westlich und südlich des Werkes Thiaumont vor . Unser
Sperrfeuer fasse sie sosort und das Feuer der Maschinengewehre
brach alle Versuche des Gegners . Einige Teile des Feindes , die
bis zu unseren Gruben gelangt waren , wurden durch lebhafte Ge -
genangnfse unserer Truppen zuriickgeworfen . Am Ende des Tages
gestattete uns ein H .mügranatenangriss , südlich des Werkes
Thiaumont Fortschritte zu

'
machen . Zu gleicher Zeit griffen die

Deutschen aus der Front Baux - Lhapitre -La Chenois § n . Nur
an diesem letzten Punkte faßten sie in einigen unserer vorge¬
schobenen Stellungen Fuß . Wir warfen sie aber von oo . t etwas
später zurück . Ueberali sonst wurden ihre Angriffe durch
unser F <uer nngehalte » und kosteten ihnen schwere Verluste . Zeit¬
weilige Beschießung an der übrigen Front .

Belgischer Bericht : Der Artillerickamps dauert an
verschiedenen Punkten der belgischen Front fort , besonders nörd¬
lich von Dixmuiden .

Operationen der Orientarmee vom 16 . bis 31 .
Juli : Serbische Vorposten schlugen am . 24 . Juli bulgarisch : Ab¬
teilungen zurück , die die Hohen von Kovil ( im Tale der oberen
Moglemza ) besetz , halten , und bemächtigten sich am 23 . Juli
des Dorfes Sborsko (

'?) , ivo sie sich trotz der Beschießung des
Feindes einrichteten . Am 26 . Fuli sind sie nördlich von Pojar ( ?)
und Siupine ( ? ) vo g gongen , nach einem heftigen Gerecht , in
dem die Bulgare !! sich zu , ückstehe» mußte » , wobei sie 10 Tore
im Gelände liegen ließen . Die serbischen Verluste beliefen sich
nur auf 2 Tote und 3 Verwundete . Von den übrigen Teilen
der Frone der Orientnimee herrschte zeitweilig aussetzende Be¬
schießung , die manchmal aus beiden Usern im Tale des Wardar
heftig war .

Der englische Tagesbericht .
WTB . London , 1. Aug . ( Amtlich . ) Bericht des Generals

Hatg : In der altg '. im . , n Lage ist heute keine Veränderung
ringctrelen . Nördlich von Bazcntin - lc - Petit wurde ein feindlicher
Angrisfsversiich aus unsere Linien mit Erfolg abgcwiesen . Wäh¬
rend der ganzen Nacht heftiges Artiileriefeuer von beiden Seiten .
An der übrigen britischen Front nichts .

Der Krieg zur See .
WTB . Berlin , 2 . Aug . Am 28 . Juli wurden an

der englischen Ostküste von einem nuferer Unterseeboote
8 englische Motorsegler und ein englischer Fischdampfer
versenkt .

London , 2. Aug . Infolge der Hinrichtung Fryatts
sotten viele Offiziere der englischen Handelsflotte sich ver¬
pflichtet haben , künftig jedes deutsche Unterseeboot ohne
weiteres anzngreifen . ( Als ob das nicht schon seither
immer geschehen wäre ! Die große Erregung in England
über den Fall Fryatt beweist übrigens , wie wirksam
strenge Maßregeln England gegenüber sind . )

Die Lage im Osten .
WTB . Wien , 2 . August . Amtlich wird verlautbart

vom 2 . August 1916 :
Russischer Kriegsschauplatz : Keine Aen -

derung in der Lage . In Ostgalizien brachen südwestlich
von Buczacz bei Wisnivwczyk und im Süden , Süd¬
westen und Westen von Brody mehrere zum Teil starke
russische Angriffe zusammen ; ebenso scheiterten alle An¬
strengungen des Gegners zwischen der obersten Tnrya
und der von Rotvno nach Kowel führenden Bahn , die
Front der Verbündeten .zu durchirre -mn, an der Abwehr

rerc Harke Vorstöße ides Gegners am Stochod - Knie bei

Kaszowka .

Der Krieg mit Italien .
WTB . Wien , 2 . August . Amtlich wird verlautbart

vom 2 . August 1916 :
Italienischer Kriegsschauplatz : Die Lage

ist unverändert . In den Dolomiten wurde östlich des
Sief -Sattels der Angriff von zwei italienischen Kom¬
pagnien abgewiesen .

Südöstlicher Kriegsschauplatz : Keine be¬
sonderen Ereignisse .

Ereignisse zur See .
Am 1 . August um 71/2 Nhr früh brach ein Geschwader

von 14 italienischen Gvoßkampfflngzeugen über Piranio
nach Istrien ein . Linienschiffslentnant Banfield stieg in
Triest mit einem Seeflngzeng auf , verfolgte das feindliche
Geschwader über ganz Istrien , erreichte dessen Gros , —
7 Caproni — über Fiume in 2700 Meter Höhe und

schoß ein Großkampfflngzeug ab . Führer tot ; 2 Beobachter
gefangen . Banfield und sein Flugzeug blieben unversehrt

Flottenkommando .

Neues vom Tage .
Dir Deutschland aus der Heimfahrt .

WTB . Baltimore , 2 . Ang . Das Tanchschiff
„Deutschland " hat gestern nachmittag die Heimfahrt an¬
getreten . — Gute Fahrt , glückhaft Schiff !

Am 25 . Juli versuchte nach der „ Deutschen Tages¬
zeitung " ein kleiner englischer Dampfer , der im Hafen von
Baltimore lag , die „ Deutschland " zu rammen . Die Ab¬
sicht wurde durch einen amerikanischen Schlepper ver¬
eitelt , dessen Kapitän dem englischen Dampfer entgegen -

fnhr und so den Zusammenstoß verhinderte .

Ern venrerkerM erter Zwischenfall.
Berlin , 2 . Aug . In der hiesigen Versammlung

des „ Deutschen Nationalausschusses für einen ehrenvollen
Frieden " führte der Redner , Geheimrat Adolf von Har -
nack , aus : Wenn Deutschland sich für die Zukunft
vor einem solchen schmählichen Ueherfall schützen ünd sich
nicht wieder einer Welt von Feinden gegenübersehen
wolle , so sei es unmöglich , einen Zustand wie vor dem
Kriege wiederherzustellen . Vielmehr müsse Deutschland
im Osten wie im Westen Schutzgebiete schaffen . —
Tie große Bersgmmlnng brach - hierauf in stürmischen
Beifall aus . Harnack geriet dadurch in größte Ver¬
legenheit und bemerkte , das sei ja gar nicht seine Mei¬

nung gewesen , sondern die der Gegner des Nationgl¬
ansschusses . (Große Heiterkeit . ) Er vertrete den Stand¬
punkt des Reichskanzlers , der sich mit realen Gqran
tien begnüge . . ,

^ - -- - ^
Verbotene Bersammlrmg .

EKG . Stettin , 3 . Aug . Die angekündigte Ver¬
sammlung des „ Nationalansschnsses " wurde vom stettv .
Generalkommando verboten . (In Königsberg und in Köln
a . Rh wurden die Versammlungen abgesagt , weil die
Stimmung der Bevölkerung dieser Richtung wenig gün¬
stig war . )

'

Berlin , 2 . Ang . Die Frstedensgesellschaft hat an die
zuständige Stelle eine Eingabe gelangen lassen , daß das
Verbot , die Kriegsziele öffentlich zu behandeln , aufge¬
hoben werde , da sich der „ Nationalausschuß " in öffent¬
lichen Versammlungen gleichfalls damit beschäftige .

WTB . London , 2 . Ang . (Reuter . ) Das Presse -
bnreau meldet : Durch den Luftangriff der vorletzten Nacht
sind Personen nicht zu Schaden geokmmen .

WTB . London , 2 . Ang . (Oberhaus .) Lord Grey
hat seinen Sitz als Viscount of Fattodon eingenommen .

London , 8 . Ang . Die irisch -nationalistische Partei
des Unterhauses verlangt eine Untersuchung über das
Erschießen von Iren ohne vorhergehendes gerichtliches
Verfallen .

London , 2 , Aua . Daily Graphic berichtet, daß bis
jetzt ans dem Schlachtfelde 7 Mitglieder des Unterhauses ,
11 Mitglieder des Oberhauses , 18 Söhne von Unterhaus -
Mitgliedern und 67 Söhne von Oberhansmitgliedern
gefallen sind .

London , 2 . Aug. Ter Munitionsminister kün¬
digte an , daß die Gesamtsumme der unter Aufsicht des
Mrmitionsministeriums stehenden Werkstätten jetzt 4052
betrage .

Cafement begnadigt ?
Rom , 2 . Ang . Es verlautet, der Papst habe vom

König von England die Zusicherung der Begnadigung
Casements erbeten und erhalten .

Die Seeräuber .
G . K . G . Christiania , 2 . Aug . „ Aftenposten " teilt

mit , England habe jetzt alle Einfuhr von Fettwaren , Ko¬
lonialwaren , Getreide und Mehl nach Norwegen ge¬
sperrt . Wahrscheinlich suche England dadurch Norwegen
zu zwingen , seine Ausfuhr von Heringen usw . nur noch
nach England zu leiten .

Kohlenliesernngen nach Rumänien .
Budapest , 2 . Aug . Tic Bukarestrr „Jildcpendance

Roumaiue " meldet , Rumänien habe 80 000 Tonnen Kohle
in Deutschland und Oesterreich - Ungarn bestellt . Davon
seien bereits 13 Schleppladnngen in den rumänischen
Donauhäien eingctroisen . In Rnß -

' nnv bestellte Ru¬
mänien 50 000 Tonnen Kohle , davon seien 13 000 Ton¬
nen bcreito abgeliefect .

V 'T . . est , 2 . Aug Unterrichte ! ? Kreise glauben ver -
können , ^ T -Ae 6 - . - » a , KiiegserNärunp

Rumäniens vorläufig beseitigt sei . Am letzten Samstag
hatte dre diplomatische Spannung einen bedenklichen Grad
erreicht .

Znnahme der antibritischen Strömung .
p . who . , ? Ang pou -ons A . !; Niger wurden

land . Amtlich wird jetzt verkündet daß scharfe

gegen den Postraub sowie gegen die schwarze Liste be¬

absichtigt seien .
'

WTB . Petersburg , 2 . Ang . Die Pet . Tel .-Ug.
meldet ans Peking : Hier fand die Eröffnung des Par¬
lamentes '

statt . Präsident Lr Yuan Hnng leistete den

Treueid u ns die republikanische Verfassung .

Baden .
(- ) Karlsruhe , 1 . Ang . Der Vorstand des Bad

Frauenvereins hat eben den 56 . Jahresbericht heraus-

gegeben , der erkennen läßt , daß die Tätigkeit .chss Ver¬
eins während des Jahres 1915 eine durch den Krie^

bedingte aeftcigerte war . Tic Mehrzahl der Anstalten ,
Die mit Krieqsbegiufl geschlossen werden mußten , konnte

spätestens im Frühjahr 191 .5 wieder eröffnet werden;
auch die aus den wi .htigen Gebieten der Tuberkulose¬
bekämpfung und der Säuglingssürsorge geschaffener ) Ein¬
richtungen konnten aufrecht erhalten werden , Tie ZH
der Mitglieder ist sich nalch '

.n gleich geblieben ; sie be¬
trägt einschließlich der Mitglieder des Hauptvereins ins¬
gesamt 90 840 . Tie Zahl ber Zweigpexeine hat sich um
5 vermehrt und beträgt 452 . Auch das VereiiishW W
einen . kleinen Leserzuwachs zu verzerchneit . GeldnmsaH
betrug mit den Rechnungen bps Roten Kreuzes , mit wel-

j chem der Frauenverein während dieser Kriegszeit in eng¬
ster Zusammenarbeit steht , über 40 Millionen . Das Reii,-
vermögen des Frauendereips belief sich auf Ende INS
ans 8443 529 Mark und hatte eine Zunahme von
99 262 Mark zu perzeichnen . - , >

(-) Mannheim , 1 . Ang . Ter 14jährige Sohl,
des im Feld ? stehenden Kesselschmieds Scheffel ist Heini
Baden ertinnken .

(-) Mannheim , 1 - Aug . Eine Schauermeldungüber
Mannheim brachte Mlängst der in Los Angelas erschei¬
nende „ Herald " . Darnach hat in Mannheim eine Hun¬
gerrevolte stattgesnnden , bei der über dreihundert Per¬
sonen getötet wurden , - ! l s ) -

(-) Freibnrg , 1 . Aug . Eine 19jährige Kassierer,,,
geriet mit dem Fahrrad zwischen zwei Fuhrwerke , stürzte
ab und wurde überfahren . Sie wurde so schwer ver¬
letzt, daß sie einige Stunden nach dein Unfall starb

(--) Mehr (Wiesental ) , 1 . Aug . Dem Betriehsleire ,
Theodor Erhärt wurde der siebente Sohn geboren .

(-) St . Blasien , 1 . Aug . In Hierbach schlug der
Blitz in das Anwesen des Mestters Jakob Zipfel mn)
znupete . Das dsnwestm brannte nieder , Nur dep Pietz
bestand konnte gerettet werden . 0 , ; Hst f

'
st

(- ) Kehl , Äug . Drei Matrosen eines im Ha¬
st !) hegenden Schisses schoben nach Spatzen , wobei cjil
Schuß zu früh loSgiirg und einen Matrosen in den Dpi
traf , wer Matrose ist an der Verletzung gestoröei,.

(st Morpo - f SPI Bodensce , 1 . Ang . Am
'
Samstag

brannte im benachbarten MtveMes AüftWohw und
Oekonomieg bände des La dwirts Otio euerer bis ans
den Grund nieder . Von den Fahrnissen konnte um
wenig gerettet werden ; ei 1 Schwein verbrannte , das
Vieh konnte nur mit Mühe gerettet werden . Zündelnde
Kruder soll n den Prqiitz verursacht haben .

(st Karlsruhe , 2 . Aug
'

Tie
'

KostenbeitrZge st
die Verpstegnng badischer Kranken in den psychiatrische,
Klmr . en zu Heidelberg und Freiburg sind wie folgt seß
ge,etz ! worden : für die 1 . Klasse

'
ans täglich 8 'M

für die 2 , Klasse auf täglich 5 Mk . 50 Psg . , für die 5
Kaste aus täglich 1 M . 50 Psg . bis 2 Mk . Te,
Kopeubeitrag für die 3 . Klasse wird innerhalb der bczcich-
neten Grenzen mit Rücksicht auf die Einkommens - im!
Vermögensverhültnisse des Kranken oder des sonst Zch
lungspittchtigen bemessen . Bei den bereits in den psychia -
trychen Kliniken untergebrachten Kranken verbleibt ei
bei der bisherigen Festsetzung der BerpflegnngSnnkofteii ,
soweit sic nicht bei Prüfung der Verhältnisse der ein¬
zelnen Kranken Anlaß zu einer anderweitigen Rcgclimk
ergibt .

(st Mannheim , 2 . Aug . Vor einigen Monate »
war berichtet worden , daß ein lljährig

'
er VolksM

ler namens Wilhelm Knaus mit einem 12jährigen Volks-,
nbülcr namens Heinrich Funk Soldaten spielte und da¬
bei von letzterein mit einer Pistole unabsichtlich in dc»
Kopf geschossen wurde . Ter Knabe ist jetzt seinen damals
erlittenen Berletuuniert erlegen .

(st Pforzheim , 2 . Äug . Eine mutige Tat Mrtc
der Oberrealschüler Aisred May aus . Am Wehr war
beun Schwimmen ein Iljähriger Knabe von seinen Kräf¬
ten verlassen worden und untergesunken . Der Unter¬
tertianer May svrang dem Versinkenden nach und e6
gelang ihm , Heu Knaben lebend ans Ufer zu b . ingen .

. (st, Pforzheim , 2 . August . Zwischen Tietlingen
und Ellmendingen verunglückte der 3 - jährige verheiratete
Landwirt Albert Berner von hier tödlich . Er stürzte
von einer Dreschmaschine herab , geriet unter die Nä¬
der und wurde derart verletzt , daß er kurze Zeit
darauf starb .
. (- ) Lanaenbrmrd (Murgtal ) , 2 . Ang . Beim Baden
rn der Murg geriet der des Schwimmens unkundige Sohn

Mnrgtälcr -Hofwirts Wörner an eine ge-
sahrnche Stelle und sank unter . Auf die Hilferufe mit¬
badender jüngerer Knaben eilten staut Rashatter Zeitung,

diähe badende russische Kriegsgefangene ,
welche bei der Firma Holtzmann hier beschäftigt sind,
herbei und retteten mit eigener Lebensgefahr den KHabeM

(st Lohr , 2 . Ang . Ein eigenartiger Fund wurde beim ;
Zersägen eines aus Klingen bei Landau in der Psast
stammenden Nußbanmes gemacht . Im Herz des Stam¬
mes , der einen Durchmesser von 90 Zentimeter aufweiH , ^
fand sich fein säuberlich zusammengelegt , ein vergilbter
Zettel mit dem Namen Jakob Feitig und dem Datum 26 ,
Pamiar 1835 . Ter Baum scheint als ein junges Stamm -
chcn in einer Höhe von einem halben Meter

'
vom Bodcv

angebohrt und der Papierstreifen einaeschoben worden
zu sein .

(st Müllheim , 2 . Ang . Von zuständiger Seite wird
nntgeteilt : In der Oefsentlichkeit ist gelegentlich das ^
ruckst aufgetaucht , daß die Verwundungen durch

- -winoei ! zumeüi scn Tod ocs Verlegten zur FM



Zu . urZEcheu zäunst ist e§ dleliueölr aelunuendie überwiegende Mehrzahl der Verletzten zu retten , unbe¬
dingt erforderlich ist es allerdings , dass auch die geringstenWunden alsbald durch den Arzt behandelt werden .
r ^ ABug . Am letzten Sonntagbegaben sich Burarrmeister Wasmer und einige Gemein¬derate zum Großadmiral G - - cllenz v . Tirpitz und über¬reizten ihm die Urkunde seiner Ernennung zum Eb -
renbürger . -

- -Mi .

Württemberg .
7. Stuttgart 2 . Aug . (Versammlung .) In

großen Saal des Siegle -Hauses fand gestern abend ein ,
zahlreich besuchte Versammlung des „ Deutschen Nativ -
nalausschusses für Mett ohi Mvolien Frieden " statt . ObdM
Widimktzt Pf . Egelhagf , Mitglied des Ausschuß
ses für Württemberg , eröffstete detr Abend niit eine ,
Ansprache , in der er die Ziele des Ausschusses dar¬
legte , die darin bestehen , daß bei Wahrung der Ge-
schl

'
osseicheit nach innen und außen auf einen Frieden

hchlgewjrkt chrpde, der den Opfern entspreche und hik
Pßwähr der Patzet in sich schließe , Me deutsche Ls

'
plomatie habe sich während des Krieges kfug und
voll gezeigt und ihre Leistungen Überragen die der

'
gea -

nerischsn Staatsmänner bei weitem . Sodann sprach Ge
Berlin . H pieinte u . a ., von

der heutigen Vermnoung unserer Feinde hätte Bismarck
sich nichts träumen lassen . (Gewiß , unter Bismarck
wäre eine solche Verbindung auch nicht möglich gewe¬
sen . D . Schr . ) Deutschland sei nur zur Verteidigung
seiner Ehre und zur Sicherung des Reichs su den Krieg
gezogen . W sei eine frevelhafte Torheit auzuuehmeu ,
laß dieser Krieg nur ein Vorspiel für weitere Kriege
sei. Bezüglich der Kriegsziele sollte mau sich aus tm?
Formel des Reichskanzlers einigen : Vortragung der
Grenzen im Osten , reale Garantien im Westen . Der .'
Gauchbootkrieg sei infolge sorgfältigstßr Erwägunge » M -
wstellt wprdeu , hiß sich auf schristljche Gut -' -chsst,
stün dliche ^ Beratungetz all ^ maßgebenden Stellen ( ?)lugieil . Ler verschärfte Tauchbootkrieg werde Wieder¬
ommen , wenn jene Gründe behoben seren .

Drei Generalfeldmarschälle .
Herzog Mbrecht von Württemberg , Kronprinz Rup -

precht von Bayern und Prinz Leopold von Bayern sind
zu preußischen Generalfeldtzrarschällen ernannt worden .
Txrtz Herzog Albrecht ist aus diesem Anlaß folgendes
Handschreiben des Kaisers sowie ein TMgramm des
Königs zugegangen .

Das Handschreiben des Kais ers hat folgenden
Inhalt :

'
. -

„ Euere Königliche Hoheit führen seit nunmehr 2
Jahren den Oberbefehl über die 4 . Armee . Zu Beginn
des Krieges in der Mitte der deutschen Heere haben
Euere Königliche Hoheit in raschem Siegeszuge die Ar¬
mee von Erfolg zu Erfolg geführt , haben dann den An¬
sturm des Gegners in Flandern zum Scheitern gebracht
und halten nun , allen Schwierigkeiten des dortigen
Kriegsschauplatzes mit den tapferen Truppen trotzend ,
die Wacht bis zur Meeresküste . In unermüdlicher Hin¬
gabe , Umsicht und Tatkraft geben Euere Königliche Hoheit
insbesondere den Kgl . wü

'
rttembergischen Truppen , die

in bewährter Treue und mit unvergleichlichem Helden¬
mut mit allen übrigen deutschen Stämmen wetteifern ,
ein leuchtendes Beispiel . Die rastlose Friedensarbeit
Euerer Königlichen Hoheit an der Spitze des Kgl . Württ .
Ärmeekorsts hat ihre schönsten Früchte getragen ! Mit
größter Anerkennung und wärmstem Danke gedenke Ich
dessen heute und es ist Mein lebhafter Wunsch , dem beson¬
ders Ausdruck zu geben . Ich ernenne deshalb Euere Kö¬
nigliche Hoheit , den ruhmvollen Führer der tapferen 4 .
Armee , zum Generalfeldmarsch -all . "

Das Telegramm des Königs lautet :

„ Ich ernenne Euere Königliche Hoheit in warmer
Anerkennung der hohen Verdienste , welche Euere König¬
liche

'
Hoheit in den beiden verflossenen Kriegsjahren

Sich sowohl um unsere gemeinsame große Sache , als auch
insbesondere um dlas Wohl der württ . Truppen erwor¬
ben habep < zipst Generalfeldmarschall .

"

( --) Stuttgart , 2 . Aug . ( Erste Kammer . ) Am
nächsten Samstag , vormittags 9 Uhr , hält die Erste
Kammer wiederum eine Sitzung ab .

r Stuttgart , 2 . Aug . (Heldentod . ) Dieser Tage
wurde dex Heldentod eines Sohnes des Finanzmmisters
von Pistorins bekannt gegeben . Das ist der dritte Mi¬
nisterssohn in Württemberg , der ans dem Felde der
Ehre gefallen ist . Auch Ministerpräsident von Weiz¬
säcker und Kultusminister von Habermaas haben je euren
Sohn im Weltkrieg verloren .

(-) Stuttgart , 2 . Aug . ( Fü r s o r gev e rei n sür
deutsche Rückwanderer . ) In das Vereinsregi¬
ster wurde der Fürsorgeverein für deutsche Rückwande¬
rer , Zweigverein Württemberg mit dem Sitz in Stutt¬
gart , eingetragen . Ter Vorstand ist Direktor v . Schubert
^ '

(- ) Stuttgart , 2 . Aug . ( Besitz Verlegung . )
Tip Fiidersauerkrautverkausssielic G . m . b . H . in Ech-
terdingen hat ihren Sitz von Echterdingen nach Stutt¬
gart verlegt . ^ ^ ^

(- ) Stuttgart , 2 . Aug . (Diebstahl . ) Am Sams¬
tag ist in deützauptstä . ter

'
slr .iße ein vollständiges schwe¬

res Psc
nehmen ,
bei Fuhrwerksbesitzer
sucht . .

(- ) Mlittgcn , 2 . Aug . Stuttgarter Backer -
mühle Eßlingen A . G . ) Ter Warengewuin sank
im Geschäftsjahr 1915/16 von 206 140 Mt . aus 229 27o
Mark Nach 12 520 Mk . ( i . V . 40 583 Mt . ) Abschrer-
Lgw . eAt st- cinsc-siieüich 93 509 Mk . ( 27 061 Mk . j
Vortrag ein Reingewinn von 137 1o7 Mt - (1456

^
Mk . ) , woraus 8 rPozent ( 10 Prvz .) Dividende verteilt
werden . ^

( - ) Süffen a . F . , 2 . Aug . ( schwab . AlbVer¬
ein ) Der Filsgail d -'s Schwab Albvercins hielt am

Sonntag nachmittag
'
seine Jahresversammlung ab . Fürden verstorbenen Obmann Rektor Eisele wurde einttiw -mrg Oberreallehrn : Beutele in Göppingen gewählt .(-) Ä)! ühtalter , 2 . Aug , (Ertrunken l Smnahen badischen Eutingen ertrank gestern das sechs¬jährige sohnchen oes Gvldarbeiters Rudolf Reble Alses mit seinem Schwesterchen in der Enz badete , ries esdresem im scherz zu : „ Such mich !" und tauchte unter ,kam aber nrcht wieder an die Oberfläche . Aus Scherz

M -r L 2 -ich- des

, stivueubürg 2 . Aug . (F estna h me ) SnMorzherm wurde der Taglöhner Emil Walter von Er
Polizer festgenommen , der vom Amtsgericht Neuenbürgwegen Betrugs verfolgt wird . .

^ ^

ernG <E
' / Tödlicher Unfals —

Todesfall .) In Belmerstetsin geriet bei einem Trup¬pentransport Hegern vormittag ein 20jähriger Soldatmrt namens Schmid , aus dem Oberamt Freudenstadt ge¬bürtig , vom Grenadierregiment Nr . 123 unter den Zuaund war sofort tot . - Im 64 . Lebensjahr istzrenrat Heinrich Magirus , einer dm-,
^ lgretchWn Jndüstriesi - P unserer Stadt , einer tückischen^ vanryeit erlegen . Er war seit etwa vier Jahrzehnten indem Großbetrieb für Fabrikation von Feuerwehr - Md
Militärgoräton und Fahrz .m,ea tätig . Der Vorstorbenewar Vorsitzender des Anssichtsrats der Aktien Gesell¬
schaft C . D . Magirus . st ^

^ (-) Hftigevloch , 2 Aug . (Unfall .) Gemeinde¬
rechner Schattel von Heslige . -zimmern wollte durch die
Betzungxab ustrgße von Hnligenzinunern nach Ha

'
iger -

fych fahrer Bei einet Siraßenbiegung fuhr er andem Gehn .' r aus und st . irzte die steile Bösch -tng hin -unter . . , t dem Gesicht aus dem Bahnaleis liegendwurde tot ausg .
-sund -'y -k . - s -

Landtag .
"

Stuttgart , 1 . August .
Die Zweite Kammer Letzte heute nachmittag ihre Be¬

ratungen zu en Bolksernährungsfragen fort .
Äbg . Feuerstein (S .) nahm seine im Ausschutz abge¬

lehnten Anträge betreffend Förderung des Genossenschaftswe¬sens und Errichtung von Konsumentenkammcrn wieder Mus.
Abg . Andre

'
(Z . ) bezeichnete es als erfreulich , datz ausdem Gebiet der Voiksernährung die würsttinbergische Regie¬

rung mehr Initiative entfaltet habe als die Rei 'chsrcgicrung .Das Reich sollte die Lebensmittclmengc pro Kops bestimmenund deren Unterverteilung durch die einzelnen Landesverbände
vorgenommen werden , neuesten Verordnungen des Krtegs -
ernährungsamts in Berlin tragen den württembergischen Einrich¬
tungen keineswegs in altem Rechnung , Die v . g erung mögeprüfen , ob nicht noch weitere Pretsprüfungsstelten errichtet wer¬den sollten ; bis jetzt bestehen solche in 15 Gemeinden des Lan¬des und in 6 Obcramtsbezirken . Sie sollte sich ferner mit den
Preisunterschieden in den einzelnen Nahrungsmitteln mehr be¬
schäftigen . Auch das unnötige Spazierenführen von Getreide
sollte im dritten Kriegsjahr nicht mehr Vorkommen . Seine Par¬tei werde den AussrimtzanwLo -' -

Abg . Ftjcher jV . ) brachte den zustimmendcn Standpunktseiner Fraktion zu den Ausjchutzanträgen zum Ausdruck . Die
Wirtschoftsfragcn feien als Fragen der Kriegspsiicht zu betrach¬ten , nicht aber unter dem GesiH > t des reinen Ge¬winns und Erwerbs . Jede Hervorkehrung von wirtschaftlichen
Gegensätzen und von Gegensätzen in den Lebensgewohnheitenmüsse unterbleiben .

Abg . B o g t -Wcmsberg (BK . ) gab seine Zustimmung kund
zu dem , was der Minister gestern hier gesagt hatte . Er möchteallen zuruscn , nur noch eure kleine Weile auszuhalten . Die
Ernteergebnisse im deutschen Reich seien diesmal viel gleich¬mäßiger und reichlicher als nn vorigen Jahr . Cr anerkenne völ¬
lig , datz es für eine Familie , für eine Mutter bitter sei, ihreKinder hungern zu sehen , Er bitte den Minister , die Straf¬
erlasse wegen kleiner Vergehen seitens der Bauern , die jetztmit Sorgen ohnehin genug belastet seien , niederzuschiagen . Die
Sommerzeit , die sich in der Landwirtschaft nicht bewährt habe ,sollte nirgc wi . de . eingcführt werden . Wir werden dieses Fahrnicht so viel entbehren müssen wie voriges I . hr .

Abg . Pflüger (S .) bemerkte , Satz er nicht mit einemdritten Kriegsjahr rechne. Das feindliche Ausland habe im Deut¬
schen Reill ) Bundesgenossen , wenn es glaube , uns aushungern zukönnen . Auf der e . . , , ^. . ae Genußsucht , aus der anderen harte
Entbehrungen . Ich . dürfe der Standpunkt nicht eingenommenwerden , das , was der Einzelne erzeuge , gehöre auch diefemallein . Am Widerstand der preußischen Regierung sei manchebegrM . n-werte Verfügung , die m Württemberg vorbiidtich fei,an Bundesrat gescheitert . Die Mißsrüiide in Preußen gehenzurück auf das Fehlen einer eigenen Organisation , Ms die
uiivr '- .nlwortliÄe Rücksichtnahme auf Produzenten , Lebensmittel -
fabriken und Händler . Die Biutopfer müßten alle gemcinfamtragen , die Gutopfer aber , die Teuerungen und Entbehrungenhätten die Kleinen in Stadt und Land zu tragen , von ihnen feiendie Großen in weit geringerem Maße betroffen . Auch in Würt¬
temberg müsse noch ein großer Mangel an sozialem Verständnis
fcsigcsteilt werden . Seine Fraktion könne den Ausschußanträgen
nicht in allen Teilen zustmune :' . e . aus ; Sitzung 8 Uhr -

Kokales .
Weiterer Kreuz Atttter .

s ^ dem Eisernen Kreuz wurde ferner ae-ttlunuckt : Karl Kappel in an » , Sohn des Joh .
d - Kappelmann , Taglöhner von hier .

^ ^

^ Wir gratuliere » .Dre gestern Abend abgehaltene lithurgische Anf -
ickien K.

'
!? i

^ hingen Kirche zu Gunsten der „ ört -
lektan A -

'
^ ersursorge war sehr gut besucht . Bis auf den

/ // / '" ar unsere geräumige Kirche von Andächtigengefüllt , welche gern ein Scherflein des guten Zweckes willenpserren . Mit emem erhebenden Gemeindegesang wurde diewurdlge ^ eier eröffnet . In kurzen markigen Worten gedachtedann Herr Stadtpfarrer Rößler der in jüngster Zeit audein Aelde der Ehre gefallenen 8 Wildbadern
^ ^

Dann begann das Konzert . In rascher Abwechslungttstge « «un Frau Kammersängerin E . Tester aus Stutt -gdßt tt,,d He « - Kammersänger L . Feuerlein aus dergletchen S <adt einige dem Zweck entsprechende Lieder vor .Voll und klar und überall leicht verständlich erklangen dierwllenoetev Technik und innigster Wärme vorgetragenenWeisen welche von den andächtig Lauschenden lautlos undE Ergriffenheit entgegengenommen wurden . Mitviel Geschick begleitete Herr Organist Keller aus Stuttgartdie Vortragenden an der Orgel .
Herzlichen Dank gebührt den so uneigennützig ihre Kräfteund ihr Können m den Dienst der guten Sache stellendenSänger und Mitspieler . War doch das finanzielle Ergebnisein re .m erfreuliches . Nahezu 230 Mark sind bei diesem

Anlässe dem „örtlichen Kriegsfürsorgefond " wieder zugeführtworden , welcher in dieser schweren Zeit diese Einnahmewyhl gebrauchen kann .

— H egcii die Arbeitslosigkeit . Das Württ.
Kriegsmlittsteeuu, ! gibt bekannt : Zum Zweck der Ver¬
minderung der Arbeitslosigkeit in den durch Beschrän¬
kung der Rohstoffe besonders notleidenden Betrieben
ist beabsichtigt , die Vergebung sämtlicher tzeeresnäharbei -
tti ' neu zv regeln . Diese Regelung soll alle mit dem Ver -
iind Bearbeiten von Web -, Wirk - und Strickstoffen ver¬
bundenen reinen Näh -- und Schneiderarbeiten umfassen ,
nicht also z . B . die Sattlerarbeiten . Zur Feststellung der
für die Vergebung in Betracht kommenden Betriebe
werden Firmen aller Art , welche vor Ausbruch des Krie¬
ges sich mit Näharbeiten befaßt haben , hiermit aufgesiir -
dert , sich umgehend bei der Kriegsbedarf - und Rohstoff -
steüc des Kg ! . Württ . Kriegsmiuisteriums , Stuttgart ,
Net aMaße 40 , zu melden . Für diese Meldung ist
das de : der genannten Stelle erhältliche Formular zu
verwenden . Falsche Angaben in diesen Meldungen wür¬
den den Ausschluß von Aufträgen nach sich ziehen . Aus¬
genommen von der Meldung sind solche Wertstattbetricbe
und Arbeilssietten , di , bisher schon Heeresnäharbeiten
-durch die Handwerkskammern oder aber durch die Lan -
-resvermittliuigssteUe für H . im .wbeit (Zentralieituiig für
Wohltätigkeit ) in Stuttgart erhalten haben . Die erfor - '
Verliehen Erhebungen bezüglich dieser Werkstätten und
Arbeitsstellen erfolge » durch Vermittelung der Hand -
werlstammern und der Landesvermitttungsstelle für
Heimarbeit .

!<onxert -k'l'ogramm
eie8

!< ömg ! Kur - Oresiesters .
NoituiiA : X . ttrem , Kxi . tttusikilireictoe .

— -

kreitsA , clen 4 . ^ uxu8t
vormitlngs 8—9 Uttr

1 . Lttornl : O Zettöpker aller tckerrlicckrsteit-
2 . Ouvertüre „ ttockoi^ ka " Ltterubini
3 Iriirket , sclierret , bVal^er ffetras
4 ttrüluckttim rincl Letter/ .» Vaett -Akert
5 . öluettruf an L . lA . v . iVleber, ffantasie I3a <4>

Schwäbische Helden .
Auszeichnung des Vizefelümebels Karl Fingerte vom

Refervc-Iuftuteile -Rcgiment ^48 c,Ui- e > lbronn :
(K . M .) Schon im ersten Gefecht am 21 . Oktober 1914

wurde OsfizierstcUvertreter Fingerte verwundet . Er konnte feinen' echten Arm kaum noch in die Höhe heben , als er wieder bei
seiner Kompagnie eintraf . Beim Sturmangriff aus Prezechoekam 29 . Oktober 1914 , noch als Unteroffizier , führte er feinen
Zug fo geschickt an den Feind heran , daß er dem Gegner unbe¬
merkt in die Flanke kam und mit fast gar keinem Verletzten- ine beträchtliche Zahl von Gefangenen machte . Hiefür wurde
ihm das Eiserne Kreuz 2 . Klasse verliehen und er zum Mze -
lelüivebci befördert . Am 12 . November 1914 , beim Sturmangriff
aus den Potygoiiveidwald , ging er feinem Zug ebenfalls wie¬
der schneidig vorausl Hierbei wurde er schwer verwundet ;>.; cken - und Schenkelschuß . Am 2 . April 1915 mar der tapfere
Heiiluoiiner wieder genesen zu feiner alten Kompagnie zurück -
gekehrt uno freute sich , daß während feiner Abwesenheit nichts
össonderes vorgefallen war , d . w » e : « ' irm da r fein .
Er hatte bald Gelegenheit , in den Maikümpsen 1915, der der
Farm Belleivanrbc , sich wieder heroorzutu » . Hiefür bekam
Fiiigcrie die Silberne MiiitnrvcrdienstmcbajUe . In der ganzen
Zeit des Steliungskampfes war er ein unerschrackener , pfiicht -

. wiiier und umsichtiger Zugführer . Am 23 . Mai 1916 wurde
der Wackere durch einen Brustschutz schwer verwundet , den er
erhielt , während er sich an der gefährlichsten Steile , feine » Leu¬
te » ein Beispiel der Unerschrockenheit gebend , aussteUte . Als
Anerkennung hiefür wurde ihm die Goldene MUitarverblenst -
medailie verliehen . Fingerte ist nun in der Heimat , aber
aus seinen '

o Ist hervor , datz er sich freut , bis er wieder
bei seinem alten Regiment im Felde , erscheinen kann .

ü. 1Valckro86n, iVta/urtta /V Prem
nacttm . 3 ß,- 4V« Ulir

I . ffrotte lckeimlcettr , /Aar8ctt 6 . Pa8cckia
2 . Ouveriure „VeukeG /tnleil " /tuber
3 . voIIar - tVal/er Pall
4 . linier dein IRiecierttu8c >r pre8cot
5 . Varialio cieleelal , ? oIpourn Pau8i
6 . Ittur mit Oir , Polka Pil8e

nacttm . 5—6 Dttr
l . ttrieg8mar8c ! t /Vtendel88ottn
2 . Vor8piol , ,Oie iAei8ler8incjer v. Nürnberg " tVagner
3 . po86nblälIer , IVal/er Ltrauk
4 . iVlaria LcRubert
5. ffanta8ie ai >8 „ Oberon " tVeber

. : - - - ' k '
j i e . c . - - ci .

Verzeichnis der c»n 31 . Juli angemeldetcii Fremden . -

I « Von lÄnfthösor » :
Kgl . Kadhotel . j

von Entreß - Fürsteneck , Freifrau es
Schloß Frendenberg b . Wiesbadens

Semmer , Fr >. Vally Berlin '

Weizsäcker, Frl . Stuttgart i
Engelmann , Hr . H . , Gerichtsassessor , Leutnant d . R . Berlin
Stahl , Hr . Wilhelm , Leutnant d . N . Pforzheim
Reinhart van Gttlpen , Frau Fritz mit 2 Kindern Alex uni

Fiitz
'

Worms
Müller , Frl . Therese , Kindergärtnerin Poppe,chauser
vwi Vietnighoff - Schcel , Ihre Excellcnz , Frau Straßburs
Landauer , Hr . Julius mit Frau Gem . Frankttirt a . M
Vammert . Hr . A . Hptm . d . R . mit Frau Gem . Nln
Duderstedt , Hr . Dr . Assistenzarzt Haiinover
Zander , Hr . E . , Kfm . Stettift
Zeller , Hr . Heim ich Berti ,

Gasth . z«m Dad . Hof .
^>1' . Arain , Kfm . VUKKj



Greve , Fr . Frida Stuttgart
Greve , Frl . Anna „
Mayer , Hr . Dr . mit Frau Gem und 2 K . mit Bed . Ulm
Renner , Fr . Frida Rottweil

Fremdenheim Bergfrieden .
Schräder , Hr . Hans , Oberleutnunt Frankfurt
Venn , Frl . Marie Waldbröl
Venn , Frl . Martha „

Hotel Conrordia . ZZ 8
Cappel , Hr . Jakob mit Frau Gem . Elberfeld
Mack, Frau Marie Neustadt
Mühe , Hr . Dr . Ed . Chemiker mit Frau Gem .

Pulverfabrik Düneberg
Rothschild , Frau Paula , Kfm . G . Aschaffenburg

Hotel Dentscher Hof .
Bassermann , Hr . Fritz , Professor mit Frau Gem . Frankfurt
Knauer , Hr . Dr . Otto , Studienrat Leipzig
Köhler , Frau Landgerichtsrat Urach
Büsing , Frau Friedr . Berlin - Steglitz
Gaub , Frl . Stuttgart
Ehrenhelm , Hr . Dr . L . Rechtsanwalt ' Nürnberg
Krüger , Hr . A . Fabrikant Stuttgart
de Reuter , Hr . Osnabrück
Weitmann , Frau W . Jngenieurs -Wte . Stuttgart
Wiedbrauck , Hr . Wilh . , Direktor mit Frau Lümburg -Lahn

Hotel Graf Cverhard .
Leuze , Hr . Gustav , Privatier München
Rock , Hr . Karl , Kfm . Cannstatt

Gafth . Mm grünen Hof .
Zeiß , Hr . Otto , Maschinentechniker Heidelberg
Mößner , Hr . Herm ., Kfm . Mingolsheim

Pension Uilta Hanselmamr . Georg Rath .
Bauer , Frau Ingenieur Bonn
Rehder , Hr . Wilh . mit Frau Gem . Flensburg
Rubsam , Hr . Direktor mit Frau Gem . Nürnberg
Sundheimer , Frau W . Kfms .-G .

'
Darmstadt

Sundheimer , Hr . Karl , Kfm .
' „

Gasth. xnm Jügerstnble .
Böhm , Hr . Max , Kfm . Stuttgart
Rösch, Hr . Privatier Ravenburg
Heumach, Hr . Gustav Zweibrücken

Hotel Klnmpp .
Bauer , Hr . Dr . Marine -Stabsarzt Berlin

Götz, Frl . Paula Frankfurt
Götz, Hr . Karls „
Grote , Frau Major Charlottenburg
Hernstadt , Frau Jenny Berlin

Hildebrand , Frl . Friede ! Frankfurt
Jacobi , Hr . Hugo Stuttgart
Juda , Frau Minni Berlin

Panofsky , Hr . Josef Schlachtensee
Richart , Hr . S . Kommerzienrat mit Frau Gem . Mainz
Richart , Frl . Marie Mainz
von Saucken , Frau geb . Baronin Glaubitz Karlsruhe
Frohmann , Hr . Ferdinand mit Frau Gem . Frankfurt
Hentschel, Hr . Generalmajor Bruchsal

Klnmpp 's Girellenhof .
Riedesel zu Eisenach , Freiherr mit Frau Gem . und Frl . T .

Cassel
Dicken, Frau Theodora mit Kindern und Bed .

Berlin -Grunewald
Meißner , Hr . Direktor Dr . mit Frau Gem . , T ., Sohn und

Jungfer Mannheim
Prinzhorn , Frau Marie Hannover
Günzler , Frl . Emma Stuttgart
Pincus , Hr . Theodor mit Frau Gem . und Jungfer Luise

Steuer Berlin

Tutem , Hr . Felix , Stadtrat mit Frau Gem . Metz
van der Zyßen , Frau Eugen , Commerzienrats - G . mit Begl .

Frl . Meißner Köln - Wien Hausen
Wittenstein , Frau Dr . Euduard G . Barmen

Hecht, Hr . Leutnant
Weiß , Hr . Victor , Kfm . mit S . Landau

Hotel Kühler Srmmer » .
Boßhardt , Hr . Dipl . - Jngenieur Ludwigshafen
Burkhardt , Hr . I ., Kfm . mit 2 S . Eßlingen

Gasth . zur alte « Kinde.
Franzky , Frl . Selma Oberdallendorf
Reinhard , Hr . Nicolaus , Verwalter Mannheim
Keller , Hr . Paul , Mittelschullehrcr Stuttgart
Link, Hr . Adolf , Privatier „
Manasse , Frau Berta Charlottenburg
Koch , Frau Dr . Martha , Professors -G . Mannheim
Horn , Hr . P . Metz
Roller , Hr . C . Stuttgart
Threß , Hr . L . Bad Kreuznach
Schnitz , Frau L . mit T . Frankfurt
Schall , Hr . Roman , Lehrer Eislingen
Steiner , Fr . Elise Pforzheim
Weber , Hr . H . Arzt Mingolsheim

Hotel Maisch .
Nowotony , Hr . Ingenieur mit Frau Gem . Frankfurt

Pension Uilla Mathilde .
Nied , Frau Johanna Frankfurt a . Al .

Wenzler , Frau ,,
Hotel Palinengarten .

Brunner , Frau Ottilie , Oberbauinspektors -G . a . D .
Ziegelhausen

Brunner , Frl . Gertrune „
Zipf , Frau Emma Breiten

Panorama Hotel .
Kobel , Hr . Dr . Geh . Hofrat , Oberstabsarzt mit Frau Gem .

Stuttgart
Cohn , Hr . L , Rentner Charlottenburg
Peters , Hr . Leutnant zur Sec Kiel

Luttinger , Hr . C . mit Frau Gern , und T . Stuttgart
Luttinger , Hr . Herm . , stud . jur .
Cygan , Hr . Franz , Kfm.

Hotel Post .
Benzinger , Hr . G . , Fabrikant
Lieb , Hr . Oito , Kfm .

Sommerderg - Hotel .
Sammet , Hr . Dr . Hofrat mit Frau Gem .
Schlieper , Frau H . mit T .
Müller , Hr . Dr . Richard , Fabrikant mit Frau Gem . und S .

Karlsruhe
Hotel Stolzenfels .

Geble , Frau Dr . Arzts - G . mit Frl . T . Wonns
Gasth. z . wild . Mann .

Horstmeyer , Hr . Karl , Ingenieur mi > Frau Gem . und T .
Berlin -Neukölln

Riede , Hr . Karl Mannheim
Gasth . MM Mindhof .

Pau ^ e , Frau Regicrungsrat mit Enkel Berlin

Katz , Hr . Dr . mit Fam . Frankfurt

den Privatwohnungen :

G . Beck, König - Karlstr . 75 .
Mezger , Frau Anna

Robert Beck , Flaschnermstr .
Kuntze, Hr . P .

' Oelnitz
Villa Christine .

Löw , Hr . I . , Kfm . Ludwigshafcn

Weilburg

Mannheim
Karlsruhe

Stuttgmt
Iserlohn

Diakonissen -Statisn .
Ade , Hr . Hauptlehrer mit Sohn Stuttgart

Villa Eiscle .
Raudenbusch , Fr . Elisabeth mit S . Herrmann Mannheim

Jakob Gehbaucr .
Martini , Frl . Klara Ulm

Spohn , Frl . Julie Ulm

Fremdenheim Großmann .
Boßert , Hr . Otto , Baumeister mit Frau Gern . Stuttgart
Weikmann , Frl . Hilda Nürnberg
Klayher , Frau Silli , Oberleutnants - ^ . Karlsruhe

Villa Gutbub .
Supp , Fr . Julie Stuttgart
Niethammer , Frau Helene „

Frau Hammacher .
Heinrich , Hr . Julius , Unteroffizier Ulm

M . Hermann , Wte .
Fackler , Hr . Karl , Mühlenbesitzer Besigheim

Haus Honold .
Berger . Hr . Hans , Kfm . Stuttgart
Gmehling , Fr . Nelly , Rentnerin Unterachtcl
Schwerd

'
t, Fr . Frida Stuttgart

Haus Josenhans .
Braun , Hr . Pfarrer H . mit S .

Fremdenheim Villa Jungborn .
Flade , Frau Anna , mit Frl . T . Chemnitz
von Kestenach, Hr . Heidelberg
Schuband , Hr . Leutnant

Villa Karlsbad .
Jaschkowitz, Hr . Ernst , Landgerichtsrat mit Frau Gem .

Charlottenburg
- Villa Krauß .

Jakoby , Frau Kulms , Kfms . - G . mit Sohn Hr . Max
Mannheim

Haus Krauß . °

Brochier , Hr . Franz , Direktor Nürnberg
Plessing , Frau Stuttgart

Käthe Melber , Wte .
Gordts , Hr . Privatier mit Frau Gem . und T . Else u . Wanda

Berta Moßiimnn . Villa Büttner .
Gackle, Hr . Otto , Professor mit Frqu Gem . , 2 K . und Bed .

Karlsruhe
Villa Pauline .

Biber , Frau Lina mit T . Helene Ehingen
Hirsch, Hr . Dekan „
Kuhn , Hr . Adolf, Rentner Trier

M . Pfeiffer Witwe .
Gland , Hr . Gustav , Gymnasiast Meiningen

Villa Regina .
Vogt , Frl . Gertrud Osthcim

Luise Schill , Wte .
Bauer , Frl . Margarete Groningen

Nklla Tannenburg
S ' äcker , Hr . Heinrich , Damenschneider Frankfurt
Maier , Hr . Louis , Kfm . mit Frau Gem . und S . Karlsruhe
Löb , Hr .

'
Malsch

Gugel , Hr . Emil , Prediger Stuttgart
Feuchtwanger , Hr . Rentier Karlsruhe

Villa Treiber .
Heß , Frau Privatiere Frankfurt
Schneider , Frau Priuackere Offenbach
Sutter Frl . Karlsruhe

Haus Wartburg .
Lange , Hr . Benno , Kfm . Berlin

Zahl der Fremden 7685 .
Druck

°
u
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Berlag der B . Hofmann ' schen Buchdruckerei in

Wilbdad VeranSwertlich :

wildbad . Radfahrer

schranlmng des Fahrradverkehrs ) noch als hin
gewiesen .

auf dem Rathaus zu stellen .
Wildbad , den 2 . August 1916 .

Stadtschultheißenamt : B .ä tzne r .

Nekclnntmclchrmg .
Zur Verarbeitung von Knochen zu Futtermehl wurde i

städtischen Elektrizitätswerk eine

Knochen schrotmüh l'e

und auch dort wieder abzuholen .

für 1 Zentner an die hiesigen Geflügelhalter ab .
Wildbad , den 2 . August 1916 .

Stadtschultheißenamt : Bä tzner .

Zahlungs -Aufforderung.

nach zur Zahlung fällig .
Die Steuerpflichtigen , welche mit deren Entrichtung i

Rückstände sind, werden an die alsbaldige Bereinig « »
ihrer Schuldigkeiten erinnert .

Wildbad , den 2 . August 1916 .
Stadtpflege : I . V . : Schmid .

und Metzger Wacker , Ludwig -Seegerstraße sind

frische Snrdinen
in 8 Pfundbüchsen zum Preise von Mk . 6 . 70 für 1 Pfund
zu erhalten .

; E » §suchi
auf 1 . oder 15 . September

ein Mädchen
das gut bürgerlich kochen kann
und Hausarbeit übernimmt , in
kleineren Haushalt nach aus -

' wärts . Angebote unter H . 15
an die Exp . ds . Bl . H174

Freibank .
Von heute

' abend 7 Uhr ab
ist gutess

^

,

das Pfund zu 1,50 Mk . ( ohne
Karte ) zu haben .

! 36jähr . Lehrerstochter, welche
« sich zur Kur in Wildbad auf¬
halten muß , wünscht billige

kvllÄvll .
Würde auch gern leichten

Posten übernehmen .
P . Sander , Moderwitz,

>
, b . Neustadt , Orla , Thüringen.

Eine

Wasch-
MasÄine

mit Wasserbetrieb , hat wegen
Entbehrlichkeit zu verkaust-n .

Hanptstr . 134 .

SGGGGNGSGG
r ! Eine kleinere

k bestehend aus 2 Zimmer , Küche
! und Zubehör , für sofort oder
- auf I . Okt . zu mieten gesucht.
! 173) Zu erfragen in der Exp .

Nvktiu -

8Mne >
Chemische Reinigung im Hause .

Besser wie Gallseife !
empfiehlt

Carl Mllh . Sott .Laileenairan
(feinstes verbessertes Doppel¬
kohlensaures Natron ), zum viel¬
seitigen praktischen Gebrauch
für das Militär , beste Hilfe
beim Backen, Kochen und Ein¬
machen, ist zu haben bei

Carl Wilh . Sott .

Selbstgemachte

Herren -Anzüge
Nrrrschen -

Anzüge
u . Kosen

in allen Größen , empfiehlt

Rotr . Rikxmqer,
Schneider . i

ALS
hat abzugeben

Rmmchimttti.

Freitag , 4 . Aug . 1916, nachmittags von 2 —4 Uhr
ist in der alten Realschule

Geflügelmais - er pfd . so pfg .
sowie

WliWhwsr. 8erßtMhl » er M . R. 1 .A
gegen Barzahlung zu haben .

O u a n t u m s a b g a b c : bei Mais bis zu 30 Pfund ,
bei Gerstcnmehl unbeschränkt , jedoch nicht unter 5 Pfund .

— Säcke sind mitzubringen . — l -

Ktadt . WerkcrufskornmMon .

B« ii bnte an ist « i»

inikdrr Bffiut.
Iriseur Kuber

zur Zeit im Feld .

62Ug8 -

sekem
verkaufe ich noch die Waren in

ZrtNSSN » SvlLVII

solange Vorrat ."8 " S . SVSLHL
Fruchtbcannt-Wein

per Ltr . 1 .70 Mk .
empfiehlt Cafe Sechtle . ,
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